
 
 
Frank Fischer zur derzeitigen Börsensituation: Die Chance des Jahrzehnts?  
  
Frank FISCHER: Shareholder Value Management AG   | 17.03.2020 09:50 Uhr   
 
"Durch den Kurssturz der vergangenen Tage gibt es phantastische Firmen im 
Sonderangebot." | In einem neuen Sonderkommentar geht Fondsmanager Frank Fischer 
auf die aktuellen Marktturbulenzen ein und erklärt, warum es jetzt gilt, Ängste zu 
überwinden und Chancen auf Aktienrenditen zu nutzen, die Anlegern noch über viele 
Jahre sehr viel Spaß machen könnten.  
 
Aktuelle Situation 
 
Der Preiskrieg um Öl zwischen Saudi-Arabien und Russland, die schnelle und inzwischen weltweite 
Ausbreitung des Coronavirus sowie die erste Enttäuschung über die Reaktion der Europäischen 
Zentralbank, haben den Abwärtstrend an den Aktienmärkten verstärkt und in den  vergangenen 
Tagen zu massiven Einbrüchen an den Börsen und beim Ölpreis geführt. Unser „Mr. Market-Cockpit“, 
in dem wir verschiedene Finanzmarkt-, Sentiment- und Fundamentaldaten zusammenführen, hat uns 
bereits in den vergangenen Tagen angezeigt, dass Angst im Markt ist. Aber jetzt kommt Panik auf und 
damit fällt quasi der Sommer- und der Winterschlussverkauf auf den gleichen Zeitraum! Sowohl 
unsere Sentiment- als auch Kapitulations- Unterstützungsmodelle zeigen aktuell extreme Ausschläge, 
was technisch gesehen klare Kaufsignale sind. 
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Um die Ausbreitung des Coronavirus zu verlangsamen sind jetzt viele soziale Aktivitäten nicht mehr 
möglich oder sogar behördlich untersagt. Das führt dazu, dass in Restaurants die Gäste ausbleiben 
oder Messebauern die Aufträge wegbrechen, weil die Messen ausfallen. Deshalb verzeichnen viele 
Unternehmen Umsatzeinbrüche bei gleichbleibenden Verpflichtungen, wie Lohn- und Steuerzahlungen. 
Daher müssen diese Unternehmer Liquidität schaffen um diese Verbindlichkeiten bedienen zu können. 
In Summe bedeutet dies, dass Assets wie Aktien oder auch Gold (über-)verkauft werden. Damit dies 
nicht überhandnimmt haben die Regierungen den Unternehmen umfangreiche Unterstützungen 
zugesagt, wie z.B. die Kurzarbeit in Deutschland. Die kurzfristige fundamentale Folge der 
umfangreichen weltweiten Quarantänen ist eine globale Rezession. 
 
Wir erwarten ein deutlich rückläufiges Wirtschaftswachstum sowohl in Q1 wie auch Q2 2020. 
Allerdings hat die Politik in vielen Ländern und nicht nur in Deutschland quasi den Draghi gemacht. Es 
gilt „whatever it takes“ um die Unternehmen und die Arbeitsplätze zu sichern. Der Umfang der 
monetären Unterstützung durch die Notenbanken und das Ausmaß der fiskalischen Unterstützung 
übertrifft alle bisherigen Unterstützungen in früheren Krisen bei weitem! 



 
Sehr wichtig ist die Beobachtung, dass die die Strategie der sozialen Distanzierung in China und 
Südkorea sehr gut funktioniert hat. Dies kann man am Abflachen der Anzahl der Neuinfektionen sehr 
gut verfolgen. Es ist naheliegend innerhalb der nächsten Wochen von einem ähnlichen Verlauf in den 
westlichen Ländern auszugehen. Sobald die Verbreitung des Coronavirus durch rückläufige Zunahmen 
seinen Höhepunkt überschritten hat, werden der Ozean der Notenbankliquidität und die enormen 
Konjunkturpakete ihre Wirkung entfalten. Wegweisend für Europa wird die Entwicklung in Italien sein. 
Hier wird es deutlich werden, dass die Maßnahmen nicht nur in Asien funktionieren, sondern auch 
westliche Demokratien diese erfolgreich umsetzen können. Daher erwarten wir im Gegenzug zu den 
letzten Tagen auch eine extrem aggressive Erholungsbewegung der Aktienmärkte.  
 
Das Rendite-Risiko-Verhältnis ist auf dem stark gedrückten Niveau so viel besser, dass wir bei vielen 
soliden familiengeführten Qualitätsunternehmen wieder sehr deutliche Unterbewertungen sehen. Die 
Aktienrenditen, die jetzt erwirtschaftet werden können, werden Anlegern noch über viele Jahre sehr 
viel Spaß machen, wenn sie ihre Angst im derzeitigen volatilen Umfeld überwinden und das einzig 
richtige tun: ihre Aktienquoten ausweiten! 
 
Wertentwicklung und Positionierung 
 
Bei allem menschlichen Leid und bei all der Trauer um die Opfer, die die Krise gefordert hat und noch 
fordern wird: Die Volkswirtschaften in ihrer jeweiligen Gesamtheit werden diese Krise überstehen und 
die Chancen, eigentümergeführte Unternehmen mit einem starken strukturellen 
Wettbewerbsvorteilen, dem Burggraben, zu solchen Kursen zu erwerben, gibt es in einer Dekade 
meistens nur einmal. 
 
Wir hatten schon frühzeitig auf die Gefahren einer Pandemie hingewiesen und im Frankfurter 
Aktienfonds für Stiftungen das systematische Risiko des Aktienmarktes weitestgehend abgesichert und 
konnten damit die Kursrückgänge deutlich abdämpfen. Aber auch wir haben die Konsequenzen und 
die daraus resultierende Liquiditätskrise unterschätzt. Nach dem Einbruch am 9. März haben wir 
unsere Absicherung reduziert, und haben unsere Aktienquote ausgeweitet, um sich die nun bietende 
Chancen nutzen zu können. 
 
Wie geht es weiter? 
 
Dennoch gehen wir mit Blick auf mögliche weitere Korrekturen vorsichtig vor und überprüfen unsere 
Positionierung laufend. Trotz der durch unser Mr. Market Cockpit messbaren Kapitulation der Anleger 
und den sehr attraktiven Bewertungen kann der bisherige Tiefpunkt eventuell erneut getestet oder 
sogar temporär unterschritten werden. 
 
Die meisten Menschen haben zu wenig Aktien und viel zu viel Festgeld und negativ 
verzinsliche Anleihen. Überwinden Sie ihre Ängste und steigen Sie jetzt in den Markt ein. 
Weiten Sie die Aktienquote aus, auf diejenige, die sie immer haben wollten! Ihr 
Engagement in unternehmerischen Beteiligungen wird sich auf lange Jahre auszahlen und 
sehr gute Renditen liefern. Durch den Kurssturz der vergangenen Tage gibt es 
phantastische Firmen im Sonderangebot. Wie lange die Illiquiditätssituation an den 
Börsen und der Ausverkauf andauert, kann niemand sicher voraussagen. Aber es gilt, jetzt 
die Ängste zu überwinden und die Gelegenheit zu nutzen. 
 
 
 


